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Abteilung Kairo des Deutschen Archäologischen Instituts
von Julia Bertsch, Katja Broschat und Christian Eckmann

KAIRO, ÄGyPTEN
die goldbleche aus dem grab des 
tutanchamun

die arbeiten der Jahre 2012 und 2013

The project centers on approx. 100 decorated gold sheet appliqués from the 
tomb of Tutankhamun (14th century BC). Since their discovery by Howard 
Carter in 1922, these objects have been stored in the magazines of the Egyp-
tian Museum in Cairo without ever being restored or studied scientifically.
Therefore, the project aims at the conservation, the archaeological, techno-
logical, and archaeometrical analyses, as well as the iconographical study of 
this important but previously little considered group of objects.

Im Mittelpunkt des Projekts „Die Goldbleche aus dem Grab des Tutanchamun 
‒ Untersuchungen zur kulturellen Kommunikation zwischen Ägypten und 
Vorderasien“ stehen die Restaurierung und nachfolgende archäologische, 
technologische und archäometrische Analyse sowie die vergleichende iko-
nographisch-kunstgeschichtliche Aufarbeitung von rund 100 figürlich deko-
rierten Goldblechbeschlägen aus dem Grab des Tutanchamun (14. Jh. v. Chr.) 
(Abb. 1‒2). 
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Kooperationspartner: Ägyptisches Museum Kairo; Römisch-Germanisches Zentralmuseum 
Mainz; Institut für Kulturen des Alten Orients der Universität Tübingen.
Förderung: Transformationspartnerschaft des Auswärtigen Amtes, Deutsche Forschungsge-
meinschaft.  
Leitung des Projektes: F. Daim, P. Pfälzner, S. Seidlmayer.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: J. Bertsch, K. Broschat, C. Eckmann, S. Ikram, A. Veldmeijer, 
h. hassan.



Diese Objekte befanden sich bisher im Magazin des Ägyptischen Museums 
in kairo und sind seit ihrer entdeckung durch howard carter im Jahr 1922 
weder restauriert noch wissenschaftlich aufgearbeitet worden (abb. 3). 

Ein Hauptanliegen des Projektes ist die funktionale Analyse der Objekte. 
Sie bestehen aus getriebener und punzierter Goldfolie, die auf einem Trä-
germaterial, das vermutlich aus Leder und Textil bestand, aufgebracht war. 
Da die Bleche bisher nur vage als Wagen- oder Köcherbeschläge angespro-
chen wurden, ist eine Rekonstruktion ihrer ehemaligen Sachzusammenhän-
ge sowie eine Diskussion ihrer Relevanz für die Rekonstruktion ägyptischer 
Streitwagen- und Waffenausstattungen ein bisher noch ausstehendes Desi-
derat.

Die funktionale Zuordnung soll sowohl über die technologische und ar-
chäometrische Analyse als auch anhand von Vergleichsfunden aus dem ge-
samten östlichen Mittelmeerraum erfolgen. Ebenso können bildliche Dar-
stellungen von Streitwagenszenen hierzu wichtige Aufschlüsse geben. 

Ein besonderer Schwerpunkt wird ferner auf der Analyse des Stils und der 
Ikonographie der figürlich und ornamental verzierten Goldbleche liegen. Ein 
großer Teil der Stücke ist mit traditionell ägyptischen Darstellungen und Mo-
tiven dekoriert, die mehrheitlich im typischen Stil der Nach-Amarna-Zeit 
ausgeführt wurden, so beispielsweise das Motiv des Königs beim Erschlagen 
der Feinde oder wenn er in Gestalt einer Sphinx seine Feinde niedertritt 
(Abb. 4‒5). Ein weiterer Teil der Bleche lässt jedoch deutliche vorderasiati-
sche bzw. „internationale“ Einflüsse erkennen. Beispiele hierfür sind etwa 
das Motiv der Capriden am Baum oder verschiedene Tierkampfszenen 
(Abb. 6). Damit wird ein Motivrepertoire angesprochen, welches sich aus un-
terschiedlichen Kultureinflüssen des Vorderen Orients, des östlichen Mittel-
meerraums und Ägyptens speist und vor allem ab der Spätbronzezeit im ge-
samten östlichen Mittelmeerraum häufig miteinander kombiniert auftritt, 
weshalb die Herkunft eines dementsprechend verzierten Objektes nicht von 
vornherein bestimmt werden kann. Aus diesem Grund sind die so dekorier-
ten Bleche in der Forschung bislang dem sog. Internationalen Stil zugewie-
sen worden, ein Begriff, der jedoch sehr problematisch ist und jüngst kontro-
vers diskutiert wurde. Dieser Stilbegriff ist gerade anhand der Goldbleche 
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1‒2 Ägyptisches Museum Kairo. Der für das Tutanchamun-Projekt neu eingerichtete Werkstattraum 
(Foto: C. Eckmann, RGZM/DAI Kairo).

3 Der aktuelle Zustand der Goldbleche und des zugehörigen Trägermaterials aus dem Grab des 
Tutanchamun (Foto: C. Eckmann, RGZM/DAI Kairo). 



aus dem Tutanchamun-Grab kritisch zu hinterfragen. Die kunstgeschichtli-
che Komponente des Projekts ist deshalb vor dem Hintergrund des internati-
onalen Motivaustausches der Späten Bronzezeit im Bereich des östlichen 
Mittelmeerraums, Vorderasiens und Ägyptens angesiedelt. Aufgrund dieser 
Fragestellungen ist es von besonderer Relevanz, die Goldbleche der For-
schung zugänglich machen zu können, wobei eine kompetente, forschungs-
orientierte Restaurierung die Grundlage für diese Arbeiten darstellt. 

Die Objekte konnten 2013 erstmals gesichtet werden und werden nun in 
der eigens für das Projekt eingerichteten Werkstatt im Ägyptischen Museum 
bearbeitet. erste grundlegende  arbeiten beinhalteten 2013 die katalogisie-
rung und ausführliche Beschreibung der Stücke sowie die fotografische Do-
kumentation. 

2014 wird mit der umfangreichen Restaurierung und wissenschaftlichen 
Aufarbeitung begonnen werden. Neben den wissenschaftlichen Fragestel-
lungen soll ein weiteres Ergebnis des auf drei Jahre angelegten Projektes 
sein, dieses bisher wenig beachtete Objektkorpus der Öffentlichkeit zugäng-
lich machen zu können und in einer adäquaten Weise im Ägyptischen Muse-
um zu präsentieren. 
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4 das goldblech carter-nr. 122 ii aus dem grab des tutanchamun mit der darstellung des königs 
als Löwe beim Niedertreten eines Asiaten (Foto: C. Eckmann, RGZM/DAI Kairo). 

5 das goldblech carter-nr. 122 hh aus dem grab des tutanchamun mit der darstellung des königs 
im Streitwagen (Foto: C. Eckmann, RGZM/DAI Kairo). 

6 das goldblech carter-nr. 122 w aus dem grab des tutanchamun mit der darstellung einer tier-
kampfszene (Foto: C. Eckmann, RGZM/DAI Kairo). 


